
Schweißtreibender Einsatz für

Krebshilfe

Polizeimusikkorps tritt bei Benefizveranstaltung „Merkels

Grenzerfahrungen“ am Zollhaus auf

Von Ulrich Krawutschke

Rheinstetten. „Auf ein Neues“ hieß nicht nur der Marsch, mit dem das

Polizeimusikkorps Karlsruhe unter Dirigent Mario Ströhm das

Konzert am Zollhaus Neuburgweier am Rhein schmissig eröffnete, es

war auch das Motto der Benefizveranstaltung. Denn schon vor vier

Jahren hatte das Orchester dort für „Merkels Grenzerfahrungen“

aufgespielt. „Nun wieder“, so Moderator Toni Gramlich, der souverän

und witzig durchs zweieinhalbstündige Programm führte.

Hinter „Merkels Grenzerfahrungen“ stehen Irene und Richard

Merkel, die Gelder für das Stuttgarter Olgahospital sammeln. Es ist

eine von weltweit nur drei Forschungseinrichtungen rund um das

Das Polizeimusikkorps Karlsruhe spielt ein Benefizkonzert im Biergarten des Zollhauses.
Besonders Sängerin Nina Hirschler wird von den Zuhörern begeistert gefeiert. Foto: Ulrich
Krawutschke



Thema Krebs, an dem vor allem speziell für Kinder individuelle

Krebstherapien entwickelt werden, wie Irene Merkel den zahlreichen

Besuchern im Biergarten des Zollhauses erklärte. Sie und ihr Mann

hatten auf einer 5.500 Kilometer langen Reise besondere Menschen

kennengelernt, diese porträtiert und ins Netz gestellt. Dafür erhielten

sie Spenden. Diese gingen aufgrund persönlicher Erfahrungen alle

ans „Olgäle“, um dort die weitere Forschungsarbeit zu unterstützen.

Derzeit läuft die zweite Tour. Alle Kosten dafür tragen die Merkels

selbst.

Nicht wie vor vier Jahren am Rheinufer, sondern wegen der enormen

Hitze im hinteren, von Bäumen geschützten Bereich, hatte das

Musikkorps seine Zelte aufgeschlagen. Den Platz und später ein

Vesper fürs Korps hatte Familie Müller vom Zollhaus kostenfrei zur

Verfügung gestellt.

Neben vielen Informationen und dem Dank an die Spender und an

den Förderverein des Polizeimusikkorps hatte Moderator Gramlich

noch einige Mitglieder des Korps im Blick: Alfred Woerlen, der mit

seinen 90 Jahren noch immer die riesige Tuba im Polizeimusikkorps

spielt, und Sandra Krämer, die just am Konzerttag Geburtstag hatte.

Dann aber ging es sehr zur Freude der vielen Besucher im Biergarten

musikalisch zur Sache. Da war die „Josef Polka“ zu hören, die der

frühere, leider schon verstorbene Polizeimusikkorpsleiter Heinz

Bierlinge verfasst hatte – seine Frau Ingeborg spielt noch immer im

Polizeimusikkorps – und das schweizerische „Nimm Dir chli Zyt“

(Nimm dir gleich Zeit), ehe mit dem griechischen Song „Eleni“

Sängerin Nina Hirschler ins Spiel kam. Sie sang sehr bewegend auf

Griechisch und erhielt tosenden Beifall.

Auch bei weiteren Liedern von ihr gab es frenetischen Beifall. Ein

Wanderlieder- und ein Hands Up-Medley, Melodien aus dem

„Weißen Rössl“, die „Josef Polka“ und „Major Tom“ sowie der Marsch



„Markgräfin Amalie von Baden“ erklangen. Abschluss war das

„Badnerlied“ in vier Strophen, von Orchester nud Publikum lautstark

mitgesungen. Was bei der Spendensammlung zusammenkam, verriet

Irene Merkel nicht. Sie gibt nie ein Ergebnis bekannt. Das Geld aber

wurde im Beisein eines Polizeibeamten gezählt, der dann auch eine

Quittung für die Einzahlung ans „Olgäle“ erhält „Bei uns geht kein

Cent verloren“, versicherte Merkel, die dem Polizeimusikkorps für

seinen Einsatz dankte.


